
IV Newe Gerhabschaffts-
keit/sich imWaiffmbuch/vndanderengehandletenNothdurfftenersehm/
vnd imwidrigenFall dcß Schadensbey der nachlässigen Obrigkeit zuer-
holen/nichtDrsach habmmöge.

on denen curawril der Modsinmg-
ersohncn.
§ . i.

erlangmde Wissenschafft/die jenigenmit Ouraroren zuvcrsehen / welche
vmb ihrer blöden Sinn/vndDemunfft/oder auch stätterLcibsGchwach«
vnd Gcbrächligkeitwillen/jhnenselbsten/auchjhremHaabvnd Guttnicht
wolvorstehcnkönnm ; alsdaseynd/ die Wahnsinnig - vnd Aberwitzige/
Gehörlose/Stumme/vnd Blinde/ItkM diemitfchwahrerftätkerKranck-
heitBeladen - Preß - oderLigcrhaffteMmschen/die Verschwender/ vnd
dergleichen.

§. 2. WannauchJemand seineWittib schwanger hinter sich verließ/
folldieObrigkeit derselbenLeibsftucht/biß siegebohrcn wird/zu Versiche¬
rungdessenErbthails/ein-oder mehr Gerhabenverordnen.

8, z . Vnd sollen diese/gleichwie andere Gerhabm/Anfangs auß der
Frcundschafft/ vnd wann die nicht verhandcn / anderwens genommen/
vnnd verordnet/auchzu dem Invencsiio . Lnurion > Pflicht/vndRait-
mng/inallem/wiesonstendie Gerhaben/ ungehaltenwerben.

Der Sechste Liml.
elchc Ursachen z« Wnischuldlgung

einesMerhabm für erheblich zu halten.
§ . i.

Ns gemain istein jedwedercr Dogtbahrcr Mann schuldig/ die zu
!gemainer Wohlfahrt/vnd Beschützungder Waisen geraichcnde

wider
seinen
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